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Friedensfrage mit Oeſterreich und der Tür az4

Ur 292

Preisausſchreiben Wer will
unterzeichnen

erlin 25 Juni Eigene Drahtnachricht Wiewir Jſreu ſteht e noch nicht ver im
Namen des Deutſchen Reiches in Verſailles die Unter
ſchrift unter Ken Friedensvertrag ſetzen wird Die Aus
wahl der Perſönlichkeiten ſtößt auf nicht Snge Schwiee Von der Reichor iernug i reits bei meh
reren Perſönlichkeiten angefragt worden vb ſie dieſe
Miſſion übernehmen würden Alle r habenjedoch a begreiflichen Gründen eine ablehnende Ant
wort erteilt Nach dem Temps fordert die Entente
daß die deutſche et erung z der Unterzeichnung einige
Perſönlichkeiten entſendet die in gleichem e

nwie die der alliſerten Mächte Perſönlkeiten von ſolchem Rang werden aber kaum zu bewegen
ſein es ſei denn daß err Erzberger ſich erbietet ſelbſt
nach Verſailles zu gehen und dort zu unterſchreiben
wozu er nach ſeiner Mitwirkung an den Weimarer Be
rn en durchaus berufen wäre Man rechnet im Laufe
es heutigen Tages damit daß die Sonderdelegation

endgültig zuſammengeſtelli wird

Clemenceau über politiſche Fragen

Verſailles 25 Juni Eigener DrahtnächriMiniſtervräſident Clemenceau der verſprochen hatte ten

por der Kammer über die Friedensverhandlungen zu ſprechen
hat ſich begnügt nachmittags nach ſeiner Rückkehr aus Ver
re in den delgängen der Kammer zu erſcheinen und
ort eingen Abgeordneten Auskünfte über aktuelle Fragen zu
eben Wo er nicht ſachlich antworten wollte wich er mußHethaſten Wendungen aus Die erſte Frage war die nach

er Demobiliſation Clemenceau erwiderte daß eine voll
ſtändige Demobiliſakion vorläufig nicht möglich ſei Die
Truppen am Rhein könnten nicht demobiliſiert werden Die

würden ſich wohl noch zehn Monate hinziehen Dann blieben
noch andere ungelöſte Oſtprebleme Endlich müſſe manDeutſchland ſehr mißtrauiſch auf die Finger ſehen See

KWunten die Jahreskiaſſen 1916 bis 1912 demobtliſtert werden
Im übrigen müſſe man ſich noch gedulden Frankreich behält
alſo bis auf weiteres ein großes Heer im Kriegszuſtande

Die zweite Frage war die ob denn die Kammerneuwah
len verſchoben werden ſollken Clemencegau ſagte er ſehe
keinen Zuſammenhang zwiſchen den Wahlen und der Demo

diejenigen Arbeiter welche durch einen wilden Streirj releheg vor e

ter wortlichen Treibern für offenſichtlich politiſche Zwecke
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die Verha ndete Tatſachen ſtellen wol
len damit der Geſamtheit der Eiſenbahner den ſchwer
ſten Schaden zufügen und die S äähhh un
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mißbrauchen zu laſſen

Die Kampfentſchloſſenheit in Oſtpreußen
WTB Löstzen 24 Juni Bei einer von über 5000

r Einwohnern beſnchten Johannisfeier iſt eine
niſchließnng angenommen worden die dem merze

über den Funre und die Preisgabe des Oſtens
an die Willkür der Polen aber auch der Hoffnung auf

die r und dem Willen Ausdruck gibtfür die r des Deutſchtums einzutreten Bewaren der Oſtdenitſche Heimatsdienſt die Deutſche
Volkspartei die Dentſche reren Partei dieChriſtlich demokratiſche Partei die utſchnationale
Volkspartei und die Sozialiſtiſche Partei

Kämpfe zwiſchen Polen und Deutſchen

Es war vorauszuſehen daß die Erregung in den Ge
bieten der deutſchen Oſtmart die an Polen fallen ſollten mit
der endgült gen Entſcheidung über den Friedensvertrag
ſtark zunehmen würde Jn der Tat liegen aus Op

brüche der nationalen Leidenſchaft erwarten laſſen um ſ5
mehr als die e n Polen es gar nidht erwarten kön
nen bis ſie den Raub einheimſen dürfen Dem B T zu
ſolge haben die Algeordueten der Oſtmarken Telegramme
aus ihrer Heimat ekhalten wonach an der Demarkationslinie
Kreuz Vromberg im Negtzediſtrikt irreguläre
zwiſchen Polen und Deutſchen ausgebrochen ſeien
Es ſcheint daß die Polen die Angreifer waren Es
iſt zu vermuten daß dies nur ver Anfang von weiteren und

ernſteren re iſt a
lage geſchaffen worden Jeder Verſuch von polniſcher Seite
vorzeilig durch gewaltſamen Einmarſch die begnſpruchten Ge
bietsteile zu erhalten wird von deutſcher Seite mit den
Waffen zurük gewieſen werden Jn der Ent

biliſation Die Wahlen würden Ende September oder An
fang Oktober ſtattfinden

Die dritte Frage war ob ſich die Nachricht eines fran
zöſiſchen Blattes vom baldigen Rücr itt Clemenceaus be
ſtätige Die Antwort war Wenn ich Beſchlüſſe anfügen wir
bedürfte ich keiner Zwiſchenträger Es ſcheint glſo das
Wemencegu vorläufig nicht an Rücktritt denkt doch ſprechen
die Zeitungen heute von einer baldigen Umbildung des
Kakinetts Clemencegu wiederholte ſeine Erklärungen im
Fenat als er dort befragt wurde

Clemenceaus Vorbereitungen
Verſailles 25 Juni Eigene Drahtnachricht

Clemencegu weilte mit Wilſon Sonnino und Balſour in Ver
ſailles Er ließ das Tintenfaß von 1856 und die Seſſel vom
Schreibtiſch Ludwigs XV als ſtillos entfernen und die Sitze
für die Preſſe verinehren Die Unterzeichnung wird Sonn
abend nachmittag ſtatlfinden Jn der Reihenſolge der Unter
ſchriften ſollen die deuiſchen die letzten ſein Niemand wird
ſprechen dürfen Die Siegel der Delegierten werden ſchon
vorher auf dem Vertrag angebracht doch wird bei der großen
Zahl der Delegierten der ganze Akt immerhin zwei Stunden
aern Frau und Fräulein Wilſon werden vielleſcht doch als

einzige Damen der Unterzeichnung beiwohnen Die Pariſer
Preſſe zeigt ſich erregt weil die deutſchen Delegierten immer
noch nicht ernannt ſeien Man ſpricht von deutſchen Ver

e envrit bis zum Aeußerſten iſt ſich der ganze Oſten
einig

Die Oſtdentſche Rundſchau meldet noch daß die Stim
mung der polniſchen Bevölkerung in verſchiedenen
Städten der von den Polen beſetzten Gebiete Poſens neuer
vings zugunſten Deutſchlands um geſchlagen ſei
Die polniſchen Arbeiter wollen von einer Loslöſung der Pro
vinz Poſfen von Deutſchland nichts wiſſen ſie hätten mit
der Zeit erkannt daß ſie ſich unter deutſcher Herrſchaft
beſſer ſtehen

Die deutſchen Opfer bei Verſenkung
der Flotte

Amſterdam 24 Juni Daily Chronicle vom
23 Juni meldet daß bei der Verſenkung der deutſchen Flotte
in Scapa Flow ſechs Deutſche getötet und zehn verwundet
wurden Von beſonderer Wichtigkeit iſt die Feſtſtellung des
ſelben Blattes daß die verſenkten Schiſfe kein Verkehrs
hindernis für die engliſche Schifffahrt bilden da man
mit einer ſolchen Eventualität rechnend den deutſchen Schiffen
Plätze angewieſen hatte die außerhalb der Fahrrinnen liegen

Nach einer weiteren Londoner Meldung iſt Admiral
von Reuter am Dienstag nach Park Hill Lager in der
Nähe von Osweſtry gebracht worden wo er unter Arreſt
bleibt 1860 andere deutſche Marine Offiziere
und Mannſchaften von Scapa Flow wurden nach dem

Menpungsmanövern und es heißt daß die Entente heute durch
niſoruch die deutſche Regierung um ſchnelle Bekanntgabe
der Delegierten erſuchen wird

Heimkehr aus Süöweſt
be VIB Rotterdam 24 Juni Geſtern iſt hierc engliſche Dampfer Norwich Caſtle mit 771 denut
en Männern Frauen und Kindern aus Südweſtafrika
Wekommen die noch an demſelben Tage nach Deutſch

nd weiterreiſten

Sewußte Jrreführung der Eiſenbahner
es J Berklin 25 Juni Seitens der Leitungr gemeinen Eiſenbahner Verbandes wird uns mit

ritt Die in mehreren Dienſtſtellen des Eiſenbahn
n ftionsbezirks Berlin ausgebrochenen Teilſtreiks

lediglich auf eine bewußte Jrreführung der Eiſen
er durh kommunniſtiſche Elemente zurückzuführen
ewere n Einkommenyvrderungen welche die großenc erkſchaſtlichen Verbände der Eiſenbahner aufgeſtellt

nahegelegenen Lager gebracht

Vor einem großen Eiſenbahnerſtreik
Berlin 25 Juni Eig Drahtnachricht Auf dem

Görlitzer ehe in Berlin traten geſtern abend
die Eiſenbahner wegen Lohnforderungen in den Ausſtand
und zwangen die Eiſenbahnbeamten zur Einſtellung des

ern und Vorortverkehrs Der Bahnhof wurde loſfen
e Organiſationen der Eiſenbahner ſtehen einem Streik ab

lehnend gegenüber dennoch wollen die Streikenden verſuchen
die SEiſenbahn arbeiter in ganz Berlin und darüber
rr ganz Deutſchland gum Anſchlaß zo be

wegen

Allgemeiner Generalſtreit in Frankreich
Verſailles 24 Juni Der Gewerkſchafisverband der

Metallarbeiter hat die von den Arbeiigebern gemach
ten Vorſchläge zur Einigung abgelehnt und eine
Tagesordnung angenommen in der er die Notwendigkeit be
konk die von dem Sktreiklomitee des Pariſer Bezieks begon

treten beginnen die Verhandlungen zwiſchen den Ver
ſo der Arbeiterſchaft und dem Staatsminiſierium
do e einem Ausſchuß der Vandesverſammlung erſt am

a G W den 26 r z h e
nene kevolutiengäre Aktien ſortzuſegen Die
Confédsration Generale du Travgil ſolle das Kartell franzö
ſiſcher ArbeiterGewerkſchaften ſoſort zuſammen bderuſen da

Gene ratesmik eine Geſgmlaktion im Rahwen einss

peln und aus Thorn Nachrichten vor die mächlige Aus

Kämpfe

m einzelnen wird hierzu noch aus Oppeln gemeldetdie von den Allerten geſorderte dehlngueise Un
terzeichnung iſt für die deutſche Oſtmark eine neue Sa h

Verwundete die Opfer ſolcher Vorfälle
ſchen Untergrund haben dieſe Zuſammenrottungen bis
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hungerkrawalle
Die letzten Wirkungen der Blockade

er Berlin 25 Juni 1919
Jn Hamburg hat es begonnen Der Reihe nach

finden die Hamburger Ereigniſſe in verſchiedenen deut
ſchen Städten ſo jetzt vor allem auch in der Reichs

hauptſtadt Berlin ihre Fortſetzung Erregte Volks
maſſen tun ſich zuſammen um gegen die unerträgliche

Teuerung der Lebensmittel in handgreifticher Weiſe zu
demonſtrieren und bei dieſen Kundgebungen pflegt es
meiſt recht gewalttätig zuzugehen es fehlt nicht an Zu
ſammenſtößen mit Polizei und Militär man überlegt
nicht lange ob von der Schußwaffe Gebrauch gemacht

werden ſoll oder nicht bald tknallen die Revolver bald
gehen die Gewehre los und meiſt ſind etliche Tote und

Einen politi

her augenſcheinlich nicht gehabt es hat ſich ihnen nur
die bis zum äußerſten geſteigerte Erbitterung gezeigt
daß man die phantaſtiſche Höhe der Preiſe
nicht mehr ertragen kann und will Der
alten Regierung die ſoeben vom Schauplatz abgetreten
iſt kann der Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie in
der Zeit ihrer ſiebenmonatlichen Herrſchaft nahesgu
nichts dazu getan hat um die Leben
mittelpreife abzubauen ſie hat auch nichts
gegen den Wucher und Schkeichhandel unternommen der
im Vergleich zu den Verhältniſſen der katferlichen Re
gierung ins Gigantiſche gewachſen iſt So mehr man
grundſätzlich Gewalttätigkeit verurtei
en mag man wird ſich fragen müſſen welches andere
Mittel der zur Verzweiflung getriebenen Bevölkerung
übrig bleibt wie die Selbſthilfe Die Bevölkerung ſieht

und weiß daß viele Landwirte erbarmungslos und nur
von kraſſfeſtem Eigennutz getrieben die Preiſe immer
weiter in die Höhe ſchnellen laſſen daß nahezu von Woche
Zu Woche weitere Bertenerungen eintreten die eigent
lich durch nichts gerechtfertigt ſind nicht einmal durch
Mangel an Erzeugniſſen Dieſelbe Ware die öffentlich
nicht zu erhalten iſt kann auf Hinterwegen und für
unerſchwingliche Summen überall gekauft werden Sie
ſieht daß von amtlicher Seite gegen dieſes Treiben
nicht das Geringſte unternommen wird ſie ſieht daß
jene Kreiſe denen es ihre Mittel erlauben aus dem
Vollen ſchöpfen dürfen während all die anderen die
gezwungen ſind genau zu rechnen zum Darben ver
urteilt erſcheinen Es iſt alſo nicht erſtaunlich daß
die breiten Maſſen jeglichen Halt verlieren und dazu
übergehen ſich ſelbſt das zu holen was ſie auf rechtlichem
Wege nicht erlangen können

Daß es bei dieſen Vorgängen nicht bloß zu Demvn
ſtrationen kommt ſondern daß ſich den Kundgebungen
unmittelbar ſtets große Ausſchreitungen und Plünde
rungen anſchließen daß gewaltſam geraubt und geſtoh
len wird iſt tief bedauerlich aber die durch nahezu fünf
Hungerjahre körperlich herabgekommene und ſittlich ans
dem Gleis geworfene Bevölkerung iſt eben nicht mehr
dieſelbe wie ſie es vor dem Krieg geweſen iſt Das
zeigt ſich an unzähligen Beiſpielen und es nützt nichts
darüber zu jammern oder herbe Urteile über dieſe Tat
ſache zu fällen die einmal vorhanden iſt Wenn dis
Ausſchreitungen bisher auch keinen politiſchen Charak
ter getragen haben ſo iſt es leicht begreiflich daß
dies von einem Tag auf den andern ſich
ſehr leicht ändern kann Die Spannung iſt
groß die Verhetzung ſtark die Reizbarkeit der Menge
bis zum Siedepunkt geſteigert nichts leichter als daß
der Kommunismus die allgemeine Stimmung benutzt
um den Hebel anzuſetzen und ſich neue Anhänger zu
werben Hierzu kommt noch rein volitiſch betrachtet

daß die Stellung der gegenwärtigen Reichsregierung
nur auf ſehr ſch wachen Füßen beruht daß
das Kabinett Bauer Erzberger auch von Parlamenta
riern als eine Eintagsfliege betrachtet
wird daß alſo augenblicklich wahrhaftig keine Zentral
regierung beſteht die Rückhalt und Feſtigkeit genug be
ſäße einen Damm gegen die anwachſende Flut der Un
zufriedenheit zu bilden Hierzu tritt nur der Umſtand
daß von radikaler Seite wodurch ſich die Nervoſität der
Arbeiterſchaft noch vermehrt Die Dinge ſtehen heute
ſo daß es vielleicht nur eines geringfügigen Anſtoßes
Hedarf um den zum Zerſpringen überhitzten Keſſel zur
Exploſion zu bringen Was dann geſchehe könnte nur
eine Kataſtrophe von ganz un abſehbarer
Wirkung ſein Die bolſchewiſtiſche Brandung die
von Ungarn nach Oeſterreich hinüberzufluten ſcheint
würde binnen kürzeſter Friſt auch Deutſchland über
ſchwemmen Es wäre eine bittere Schaden
freude für uns wenn dann die Entente zu einer all

tie ger Erkenninis e angerichtet hat denn



a

und erſt in zweiter Linie käme die Gefahr für die En
tente in Frage Dieſe Gefahr beſtünde dann allerdings

eifellos denn die Flut des Umſturzes würde natür
ich an den Weſtgrenzen Deutſchlands nicht Halt machen

ſondern ſchnell auch nach Frankreich und Jtalien über
greifen um dann fortzuſchreiten

Spartakiſtiſche Angriffe in Hamburg
WTRB Hamburg 25 Juni Wie die Komman

dantur mitteilt iſt nunmehr dank dem zielbewußtenVorgehen der Regi rungstruppen der Volks und Ein
wohnerwehr die weitere Umgebung des e und
des e von den Spartakiſten geſänbertwobei es gprie und Schwerverletzte auf ſeiten der
Soldaten gab Es wurden viele Gefangene ge
macht bewaffnete Ziviliſten feſtgenommen und eine Anz lünderer aus den Läden ervorgeholt Von zwölf

aſchinengewehren welche die Spartakiſten ans dem
n fortgebracht hatten ſind ihnen bereits elf
tück wieder abgenommen worden Spartaki

tiſche Angriffe anf verſchiedene Polizei
wachen wurden abgewieſen Es beſtätigt ſich
daß Teile der Volkswehr ihre Waffen andie Spartakiſten abgeliefert haben Wie
der Kommandant von Groß Hamburg mitteilt ſtehen
genügend Truppen bereit um einem weiteren Umſich
greifen des Putſches vorzubenugen

Großhamburgs Kommandant verletzt
WVTB Hamb u rg 25 Der Kommandant

von Große r amp l iſt durch einen Streifſch
am Hinterkopf verletzt worden Er wird ſeinen Dien
weiter verſehen

Belagerungszuſtand über Groß Hamburg
amburg 24 Juni Von der Kommandantur Großon iſt der Belagerungszuſtand über die Städ

g Altona und Weldrreg Lerhangt wrden e v

Schwerſte Ausſchreitungen in Hamburg

amburg 25 Juni Eig Drahtnachricht NachdemSereits am Montag e Miedenge Konſe 27 r b 2
vom Pöbel geſtürmt waren wurde die Erſtürmung ver
ſchiedener Fabriken in denen Konſerven hergeſtellt werden
geſtern fortgeſegkt Jm Laufe des Nachmittags lam es zuchweren Ausſchreitungen wobei die Menge S
allen Stadtteilen Delikateſſengeſchäfte ſtürmteund dort nach verborgenen Konſerven ſuchte Jnfolgedeſſen
wurde die Volkswehr herangezogen Sie rückte 8 Uhr
abends gegen das R vor wo die Tauſenden angeſammelt hatte und mehrere reckſchüſſe ab

ben Darauf wurde die erſte Gruppe der Volkswehr vo m
Pöbelumzingelt und angegriffen Jetzt gab die
zweite Gruppe eine ſtarke Salve ab wobei 4 Tote und
s Verletzte auf dem Platze blieben Viele Leicht
verletzte konnten verbunden werden und nach Haufe gehen
Die Menge ſtürmte nachdem ſie ein Waffenſager ge

lündert hatte wiederholt gegen das Rathaus vor wo
egen 10 Uhr ein überaus heftiges Feuerge

echt entwickelte Militärgutos die auf der Straß
anden wurden in Brand geſteckt Dann die Menge nach

der Börſe und e t in der Börſe an Es ge
lang jedoch das er nachdem ein Eckzimmer gusgebrannt
war zu löſchen Auch der Hauptbahnhof wurde ge
ſt ürm die Sicherheit e überwältigt und deren Waffen
geraubt ebenſo verſchiedene Polizeiwachen wo auch Revolver
und Gewchre geraubt worden Danach ſetzte die Menge noch
mals einen Sturm auf das Rathaus an wobei ſie aus den be
nachbarten Straßen das Gebäude unter Feuer nahm

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm

Hamburg 25 Juni Sparkakiſten hatten ſich im
Laufe der Nacht in den Beſitz des Hauptbahnhofes
gut nachdem ſie die dort poſtierten Abteilungen der
Volkswehr entwaffnet hatten Dadurch in den Veſitz von Ge
wehbren Maſchinengewehren und Munition gelangt unter
u die Spartakiſten die ganze Nacht ein lebhaftes Feuer
Eegen 2 Uhr wurde der Hauptbahnhof von der Ein
wohnerwehr wieder genommen

Die Urſachen der Hamburger Unruhen
Hamburh 24 Juni Zu 43145377277 Szenen

kam es in den geſtrigen Nachmittagsſtunden auf dem Rat
usmarkt Durch Zufall hatten einige Leute feſtgeſtellt

ß in einer heimlichen Lebensmittelfabrit
Sülze und Wurſt aus Ratten und Mäuſen und
ſonſtigen ekelhaften tieriſchen Abfällen e und in den
Handel gebracht wurden Die empörte Menſchenmengte zog
zu dem Geſchäft des Fälſchers am Scheppenſtehl und holte ſo
wohl den Jnhoaber als auch deſſen Geſchäftsführer heraus
und ſchleppte beide zum Rathausmarkt Jm Gewühl konnte
7 Geſchäftsführer deſſen Schuld nicht feſtzuſtellen war wie
er enkkommen während der Jnhaber des Geſchäftes

oon der Menge fürchterlich verhauen wurde Zur
Strafe für die Schandtat an ſeinen Mitmenſchen warf ihn die
empörte Menge in das AlſterVaſſin sei den Arkaden jedoch
konnte der Uebeltäter ſchwimmend wieder das Ufer erreichen
vo ihn die Menge wieder in Empfang nahm und ihn a
einem Laternenpfahl aufhängte Durch dasDazwiſchentreten der RathausS cherheitswache die mehrere
Schregſchüſe abgab konnte der Verbrecher noch abgeſchnitten
nd in Schutzhaft genommen werden Weitere Meldun
zen auf der nächſten Seite

Unumſchränkte Ententeherrſchaſt in
Oberſchleſien

Von der freien Vereinigung zum Schutze Oberſchleſiensvird mitgeteilt Von einer e die in die Entente
vwrrekturen des Friedensvertrages Einſicht genommen hat
vird über die Art der Volksabſtimmung folgendes
itgeteikt Oberſchleſien wird von einer Okku
ationsarmee aus Truppen der alliierten und aſſoziier

Mächte beſetzt das heißt Truppenrfen herangez werden Die Souveränitätsrechte ge
wf eine Kommiſſion aus den Vertretern der vier ſeindli

ä Beteili tKnie s en I die llre das verhängnisvolle Schriftſtück
mpetenzen werden von ihr ſelbſt beſtimmt Sie hat das durch ſeine Vernichtung künne das

Recht die näheren Bedingungen ſowie den Zeitpunkt der Abne e Deutſche Behörden ſowie
milität und halb militäriſche Vereine können von h

uf gelöſt werden Die Kommiſſion hat ferner das Recht
e Perſönlichkeiten We eninsbeſondere alle Führer der deutſchen Agitation der

Terror in Ausübung der Zenſur und jede Beſchränkung der
ammlungsfreiheit x möglich Die Kommiſſion tritt

ihr Amt 14 Tage nach Unterzeichnung des Friedensvertrages
an Die Abſtimmung erfolgt früheſtens in ſechs Monaten
ſpäteſtens in 18 Monaten

An zuſtändiger Stelle in Berlin iſt man der Auffaſſung
daß die Ausführung des Friedensvertrages erſt mit ſeiner
Ratifizierung beginnt was für die Räumung der
abzutretenden Gebiete und für die dortige Geſtaltung der
Verwaltung und Jurisdiktion von großer Bedeutung iſt

Gegen die Auswanderung deutſcher
Kapitalien

Am 22 Mai 1919 hat der Abg Schreiber Halle in
der preußiſchen Landesverſammlung folgende Anfrage an die
Regierung gerichtet

Jſt der Staatsregierung bekannt daß deutſche
Kapitalien in diejenigen deutſchen Grenz
länder verſchoben werden die unſere
Feinde von Deutſchland trennen wollen

Welche Maßnahmen gedenkt die Staatsregierung
ſchleunigſt zu ergreifen oder bei der Reichsregierung ancu
regen um eine derartige die Jntereſſen der Allgemeinheit
ſchwer ſchädigende Steuerflucht unmöglich zu machen

Auf dieſe Anfrage hat die Regierung folgende Antwort
erteilt

Es ſt der Staatsregierung bekannt daß verſucht wird
deutſche Kapitalien in diejenigen deutſchen
Grenzgebiete zu verſchieben deren Abkrennung
von Deutſchland der Feindverband erſtrebſ Die Staa
tenregiernng hat dieſe Vorgänge aufmerkſam verfolgt und
alle Behörden an wenn ſie Kenntnis vonKapitalverſchiebungen ſolcher Art erlangen den zuſtändigen
Skeuerbrhörden unverzüglich Mi teilung zu machen Dies gilt
insbeſondere auch von allen Zuzlgen in die bedrohten Grenz
gebiete die rückwirkend bis zum 1 Oktober 1918 nachgeprüft

werden r n ſind ger rangewi ch na mpfang von Nachrichten die denWar Bledecſſa h oder Kapitalabwanderung nahe

legen mit größter Beſchleunigung zu prüfen
ob nach den gefetzlichen Beſtiwnungen die Stellung eher
Sicherheit zur Sicherſtellung kürftiger Steuerforderungen zu
verlangen iſt dieſe Sicherheit gegebenenfalls ſofort feſtzu
a im Weigerungsfalle beizutreiben und nötigenfalls das
nländiſche Vermögen des Steuerpflichtigen zu beſchlag

erner plant die Reichsregierung eine Ergänzungdes e rerſebes v 26 6 1918 G Bl
S 951 die insbeſondere der Aufdeckung der Kapi
talverſchiebungen nach Nordſchleswig diewen und weitere Mittel zur Sicherung der ſteuezſlichen Er
faſſung eſer Vermögenswerſe gewähren ſoll

Außerdem find Schritte unternommen die dararf ab
iclen durch internationale Vereinbarungen
e in die bedrohten Grenzgebieie verſchobenen Kapitalien

dem deutſchen Volkoryrenögen und der in ländiſchen Be
ſteuerung zu erhalten Dr Südekum
Die Stellung der preußiſchen Regierung

Aus der preußiſchen Landesverſammlung
wird der Saale Zeitung von parlamentariſcher Seite ge
ſchrieben

Reichsregierkig und preußiſche Regierung ſtehen ganz
anders zu einander als es bis heute der Fall war Es be
dingt der Rücklritt der Demokraten aus der Reichsregierung
nicht den Austritt aus der preußiſchen Regierung Logiſcher
Weiſe würden dann in allen Bundesſtaaten die Demokraten
zurücktreten müſſen Die demokratiſche Fraktion ſtimmt in
der über wiegenden Mehrheit mit der Stel
lung der Demokraten in der Nationalvetir
ſammlung in der Friedensfrage überein
Sie iſt jedoch der Meinung daß ein Austreten der Demokraten
aus der preußiſchen Regierung auch zu einer Kata
ſtropheführen würde Die Mehrheit Zentrum und
Sozialdemokratie iſt viel zu klein Dazu kommt daß wichtige
Fragen vorliegen Kultur und Wirtſchaftsfragen Die De
mokraten dürfen dieſe nicht dem Zentrum und den Sozial
demokraten überlaſſen Die Demokraten müſſen heute für
ſoziale Demokratie eintreten und poſitive Arbeit leiſten

Intereſſante Erzbergereien
Weimar 24 Juni Ueber die Vorgänge die zu derauffallenden Feſtſtellung des Abgeordneten Dr Heim

in der Sitzung vom 22 d M führten ihm ſei von ſeiner
eigenen Partei das Wort abgeſchnitten worden er
ährt der B folgendes Der Abgeordnete
r Heim hatte die Abſicht in ſeiner Rede zu der er ſich

u Worte gemeldet hatte fich mit der Art und Weiſe zu
eſchäftigen in der die Abänderung des Vertrauens

antrages durchgeſetzt worden war und ſprach gegen
über dem Präſidenten Fehrenbach und dem Abgeoröne
ten Groeber ſehr ſcharf in dieſer Weiſe aus ört
lich ſagte er daß er den Betrug Erzbergers
auföecken wolle Darauf klopfte ihm der Abgeordnete
Groeber auf die ulter und ſagte Herr Kollege
Sie brauchen ſich gar nicht aufzuregen Sie werden gar
nicht mehr zu Worte kommen Nach dieſem Zufam
en erklärt die Art mit der Dr Heim dieWo neidung durch ſeine eigene Partei vor dem

Hauſe feſtſtellte
ntereſſant iſt in dieſer Verbindung auch folgende

Meldung die der u aus Weimar zugehtEin r er Vorfall iſt es daß geſtern nacht
eine Anzahl von Soldaten aus der Umgegend von Wei
mar vor dem Schloß erſchienen um den Miniſter
Erzberger dem ſie die Schuldan der Unterzeichnung des Friedensvertrages

vorund
noch

ei noch im
ganze Ur

lo

ben Sie wollten dies im letzten AugenblickFerhikdern Vielleicht ſchwebte gen der noch u

ſein dem

verhütet werden Viele Stunden lang harrken dieſaß dem Regierungsgebäude aus um Ergzberger ar
aſſen

Sogar Kanonenboote waren gegen Frankfurt gefährty
rankfurt a Main 24 Juni Zu der drohendenen Frankfurts wird noch gemeſdet Zwölf Kanone

Boote waren auf dem Main eingetroffen um Frankfurt
lußſfeite aus anzugreifen Sie ſpd jetzt wieder

ückgefahren Daß die Franzoſen tatſächlich auf lebhaftenWiderſtand rechneten beweiſt die Tatſache daß ſie ihre

ſchwarzen Truppen an die Front gebrecht hatten die
als Sturmtruppen verwendet werden ſollten
ſteht übrigens feſt daß auch in der näheren Umgebung
von Frankfurt beſonders im Taunus Geſchütze einge
graben waren um Frankfurt zu beſchießen

Holland gegen die Auslieferung des
Kaiſers

Berlin 25 Juni Zur Drahtmeſdung vaß Holland
gegen die Auslieferung des Kaiſers ſei und daß die hollän
iſchen Sozialiſten wie die anderen dortigen Parterien auſ

dem Standpunkt ſtehen daß das Aſylrecht unter ke nen Um
ſtänden verletzt werden dürfe ſchreibt die Deuſſche Allgem
r Nach der Beurteilung der Kisherigen Haltung der
iederländer in der Frage der Ausliefernng des Kafſers

kann dieſe Drahtmeldung wohl als zutreffend angeſehen
werden Bei allen Deuiß den herrſcht tiefte Erbit erung
nicht nur über die wirtſchaftlichen und terrikorialen Zerſtö
rungen des Reiches ſondern mehr noch über die entehrende
und demütigende Zumutung daß mit der Forderung der Aus
lieferung von Deutſchen das Recht der Jurisdiktion eine der

enflichen Veſtandteile der Souveränität vergeweltint
werden ſoll Mit der Aufgabe der Verweigernng der Ans
lieferungs Vedingungen hat Deutſchland der Gewalt weichen
müſſen

Deutſches Reich
Neuregelung des Hebammenweſens

Der Ausſchuß für Bevölkerungspolitikan deſſen Spitze unſer deutſch demokratiſcher Abg Prof
Abderhalden Halle ſteht legte der verfaſſunggebenden
Preußiſchen Landesverſommlung folgenden Antrag vor die
Staatsregierung zu erſuchen der verfaſſung gebenden Preu
ßiſchen Landesverſammlung ſo raſch als möglich ein Geſetz über
die Neugeſtaltung des Hebammenweſens unter Zugrunde
legung der folrenden Richtlinien vorzulegen

1 Die Hebamme erhä t Beamteneigen
ſchaft 2 Die Hebamme iſt der Kreis Hebammenſtelle un
terſtellt Die Kreis Hebammenſtelle beſteht aus dem Kreis
arzt einem Vertreter der Kreisbehörden zwei frei gewähl
ten Hekammen und zwei gewählten Müttern des Kreiſes
Bei der Provinz iſt ſtinngemäß eine Provinzial Hebammen
ſtelle als Berufungsinſtänz einzurichten 3 Der Hebamme
wird ein Einkommen gewährleiſtet das zur Lebenshaltunm
genügt Jeder außerberufliche Nebenerwerb darf nur mit

n der vorgeſetz en Behörde ausgeübt werden
4 Die Zahl der Hebammen muß in allen Landesteilen au
reichend ſein 5 Die Hebamme hat den Frauen unentge tlih
Geburts und Wochenhilfe zu gewähren 6 Die Ausbildung
der Hebammen iſt zu erweitern und organiſch mit dem Unter
richt in der Kranken und Säuglingspflege zu verbinden
7 Die Auswahl der Hebammenſchülerinnen muß mit größter

von der

Sorgfalt unter Berückſichtigung der körperlichen und geiſtigen
Eignung und unter Mitwirkung der Kreis Hebammenſtelle
erfolgen Es iſt eine abgeſchloſſene Schulbildung zu veran
gen Den Lehrern der Hebammenſchule muß die Möglich
keit gewahrt bleiben als ungeeignet ſich erweiſende Schüle
rinnen zu entlaſſen Berufsſtelle iſt die Provinzial Hebammen
ſtelle 8 Die Zahl der zur Ausbildung zuzulaſſenden Heb
ammen iſt dem Bedürfnis entſprechend zu regein Durch

e e ſind den jetzt tätigen Hebammen
beſtimmte Arbeitebezirke zuzuweifen Die Forderung einer
Nachprüfung iſt von Fall u Fall zu prüfen

Weiter hot derſelbe Ausſchuß beſchloſſen
Die verfaſſunggebende Preußiſche Landrewerſcnmlune

wolle befſchließen die Staatsregierung zu erſuchen auf die
Reichsregierung einzuwirken on der Hand des früheren
Geſetzes über Jugendwohlfahrtsämter mit aller
größer Beſchleunigung ein Rahmengeſetz für die Schaffung
eines Wohlfahrtsamtes herzuſtellen zu dem auch ein Jugend
amt gehören muß

Beide Anträge wurden im Ausſchuß einſtimn ig be
ſchoſſen

Herr Bauer und die Angeſtellten
Der Reichsarbeitsminiſter Bauer der jetzige Miniſter

präſident hat in einer Rede die er am 15 Juni auf dem
Parteitage der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands in
Weimar gehalten hat die Angeſtelltenbewegung folgender
maßen u kennzeichnen J

Jm Augenblick iſt die Entwicklung die daß die radi
kalſten r die größte Zuſtimmung finden Vor
allem gilt das für die Angeſtellten die früher nicht den Mut
z irgendwelchem Kampf mit den Unternehmertum auſ

rachten und heute alle Forderungen dürchſetzen wollen
ſtehen unter der Führung junger unreifer Menſchen die ſich
in r Uebermut über uns als verſtaubte und veraltete
Menſchen ohne Verſtändnis für die neue Zeit äußern Sie
alten jeden jungen Mann für den modernen Betriebslei er
ir machen es nicht wie die Angeſtellten die ſich jetzt von

Leuten führen laſſen die in kurzer Zeit mit einem Spruns
von den bürgerlichen Anſchauungen direkt zu den Unabhän
gigen oder gar z den Kommuniſten übergegangen ſind un
die vielfach kenninisloſen und noch unerfahrenen Angeſtellten
für ihre politiſchen Zwecke ausnutzen

Dieſe Außerungen des Reichsarbeitsminiſters ſind durch
gus nicht geeignet ein erträgliches Verhältnis zwiſchen An
beitgebern und Angeſtellten zu ſchaffen Man kann die Angeſtelltenbewegung dadurch nicht eindämmen daß man ſie r
ächtlich zu machen ſucht ſondern man muß den Gründen
nachgehen die zu dem heutigen Stande der An eſtell ten
wegung Kap haben Kaufmänniſche Verein von

niſation auf gewerkſchaftlicher Grundlage lehnt
Ueu en des Reichsarbeitsminiſters ab und bedauert eIntereſſe ſer Beziehungen der Angeſtelltenſchaft zum Zeas

arbeitsminiſterium daß dieſe Aeußerungen gefallen ſind da
rtrauen der Angeſtellten zum Reichsarbeitsamt hat Igtdurch merklich gelitten und je werden in Zukunft geno 3
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Knnten weil die Menge dieſen bedrohte

rüßen die Angeſtellten Mit unſachlichen Aeußerungen die
eſtelltendewegung bekämpfen zu wollen iſt aber nament

5 von Seiten der Reichsregierung verſchlt

General Gröner tritt zurück
Berlin 25 Juni Wie die Voſſ Ztg hört beabſichtigt
Chef des Generalſtabes General Grönex wegen

r bedingungsloſen Annahme des feindlichen Ulti
natums ſeinen Abſchied einzureichenRach einer Wiener Meldung der KreuzZtg gab der

ſche Botſchafter in Wien Graf Wedel wegen der Unter
Fchnang des Friedensvertrages ſeine Demiſſion

AdDer Streik der Berliner Poſtaushelfer

FFfer gehtBerlin 24 Juni Der Streik der Poſtaus
je wir von zuſtändiger Stelle hören weiter Es handelt

hierbei nur um eine kleine Gruppe nämlich um die Poſt
h er die nicht im Transportarbeiterverband organiſiertand iichwoh dürften ſich aber im Betrieb der Fernſprech
bunter ziemliche Schwierigkeiten ergeben die ſich
ramentlich in den Mittagsſtunden für den Privat
verkehr fühlbar machen dürften Die Ausſtändigen haben auch

gerſucht das n der a zu de Zuſtverwaltun t hiergegen Maßregeln getroffen zrPoſe ſt daß die Söhne der s erſt kürzlich
ähnenswert Sv herund eines vom Reichsarbeitsamt gefällten Schieds

pruches erhöht worden ſind

Die Einigungsbeſtrebungen der Sozialiſten
Nach dreitägiger Verhandlung wurde am Montag

zbend der Deutſche Sozialiſtentag geſchloſſen Auf der
Tagesordnung der letzten Sitzung ſtanden die Eini
fungsbeſtrebungen zur Debatte zu denen eineJrgagt Redner ſprach Es wurde nach längerer Aus
ſprache ein Beſchluß gefaßt einen aus je ſieben Mit
gliedern der ſozialdemokratiſchen Parteien beſtehenden
Insſchuß einzuſetzen der die Einigungsfrage weiter

Ausland
Das Schickſal der Türkei

Verſailles 24 Juni Wie der Temps meldet haben
e a und a Mächte eine allgemeine Antwort auf die tür
ſchen Wünſche welche die türkiſche Delegation vor dem
vViererrat vorgebracht hatte abfaſſen laſſen Jn Konferenz
kreiſen iſt man der Anſicht daß man ſich für den Augenblick
wahrſcheinlich darauf beſchränken wird die Grenzen und das
wlitiſche Statut der eigent ichen Türkei zu beſtimmen

fus der demokratiſchen Bewegung
Her Verein der deutſchen demokratiſchen Partei Ammen

zorf hielt geſtern abend in Landmanns Gaſthof ſeine Monats
der ſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtand unter anderen
tin Bericht des Parteiſekretärs Hermann Halle Redner be

rach die harten Friedensbedingungen und referierte weiter
ber unſere Exnährungsfrage und Siedelungsvpolitik Schließlich

wachte er die Verſammlung noch mit den Anträgen der demokra
Wehen Fraktion in der Landesverſammlung bekannt An ſeine
Vusſühtungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache Wegen vorge
räcdtet zeit mußten die anderen Punkte von der Tagesordnung
M abgeſetzt werden Der Vorſitzende des Vereins Ammendorf Herr
Lehrer Trobil s ſch forderte am Schluſſe der Verſammlung nech
auf weiter rübrig für die Partei zu werben damit Ammendorf
richt binten anſtehe

Halle und Umgegend
Halle den 25 Juni 191t9

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwurgericht

Die S Zeugenvernehmung begann mit dem Verhör des
Zeugen Erich Rehbaum der über den Charakter r gün
lig ausſagte Jm übrigen vermochte er zur Sache weſentliches

nicht zu bekunden
Ein anderer Zeuge der mit dem Jungmann von früher

x bekannt iſt hat 8 geſehen daß r auf der Leipziger
traße hinter dem Oberſtleutnaſtt auf dem Wege nach dem Roten

Turm herſchritt und ein Gewehr trug Dieſer Zeuge beſtätigt
zuch daß Jungmann ſchwerhörig iſt daß dieſer aber ganz gut ver
teht wenn man ruhig mit ihm ſpricht
g Zeuge Kreſſe hat den Zug mit dem Oberſtleutnant in der

l Ulrichſtraße auch geſehen und da trat er an i am Torweg
des Hauſes 29 ſtehende Soldaten mit umgehägten Gewehren
eran und fragte ſie ob ſie nichts zum Schutze des Offiziers tun

Bauer ſagte u a
Einer der beider Soldaten deren einex Fiedler

rte Dem geſchieht nichts der kommt nach der Brunnen
Die weiteren Vorgänge hat der Zeuge nicht beobachtet

x wäre recht gut möglich geweſen bemerkte er
och den Oberſtleutnant zuſchützen wenn er in demu geblieben wäre o lom gat den 3

r Zeuge Bartholomäus hat den Zug mit leitetdert Oberſtlentnant hat i ti gebeten daßſie ihn ſollten Er iſtt ins Haus Kl Ulrichſtraße geflüchtet ſondern iſt hineinge
6 worden ſagte der Zeuge Rädel hat in dem Hauſe ge
de mpft und geſagt Gebt ihn heraus in die Saale mit ihm In

n

f Ver muß raus
war äuf
ſhule
E

wied Ter nach der Kleinen Wallſtraße iſt der Oberſtleutna
rief erholt von Ziviliſten und Soldaten geſchlagen worden Bauer

daß men den Offizier nach dem Kirch or bringen ſolle Am
ne ſpielt ter an der Alten Promenade wollte die Menge ſchon
hen der Saale göbiegen da gelang es aber den etwa acht mit
Jigedeen bewaffneten Solda en den Oberſtleutnant bis zum
Laar Atze zu bringen Dort aber drängten ſie ſelbſt nach der
vill da er der urſprünglich den Offizier mit geleitete
er de nun hinter dem Zuge hergegangen ſein Von Bauer will
volle Eindruck gehabt haben daß er den e ſchützen
Pagterd Gehört habe ich daß Bauer vor dem Hauſe zur Menge

er Offizier ſolle nach der Brunnenſchule gebracht werdenUndere Ae
über ußerungen habe ich nicht gehört möglich daß ich ſiedeerhörte ch ging neben dem Obe erkannt H kg

rohte uns we 5 ät wenn wir ihn nicht hergäben mit Schlägen, Auft rege des Forenden behanu fef der Jeuge c dem Wege
di zunnenſchule habe er mit Fiedler und einem Maltroſen
eeſprzgrirheit der Tat e ä Oh ſie über die Tat ſelbſthen hätten deſſen wiſſe er ſie zu erinnern

er Staatsanwalt widerſpricht der Vereidigung des ver
h n Zeugen weil dieſer der Mittäterſchaft verLericht n re n beantragt die Vereidigung Das

Teinahm P St Zeugen nicht zu vereidigen weil er der
tig iſtvge März Anderte die Vorgänge vem Markte aus Er

Aommen
d men

kreken Sachſiche Auselnanderſeßungen erwarken und daß der Geſührte
werk hat er beobachtet allein er kann die Perſonen nicht feſt
ſtellen die den Oberſtileutnant über die Bröcke ar haben
ebenſowenig erkannte er die die auf den Ofſizer ſchoſſen Wie
der Mann ins Waſſer fiel riefen einige Hurr al Andere Leute
gaben ihrer Empörung Ausdruck Der Schütze der den Offizier
erſchoß trug feldgraue Uniform mit ren Kragen Unterwegs ging dieſer an den Zeugen vorüber mit über ehängtem Ge
38 worauf er zu einem Bekannten bemerkte Sieh mal daß
iſt der der den Oberſtleutnant erſchoſſen hat

euge Heinrich Knuſt Auf meine Frage die ich in der Kl
Ulrichſtraße an einen Soldaten ohne Gewehr richtete was der
Vorgang bedeuten ſolle ſagte der mir Das iſt ein Hauptmann

einer von der Noskegarde den werfen wirin die Saale
Zeuge Becker bat die Vorgänge eigentlich erſt beobachten

können als Herr v Klüber im er ſchwamm ſind zwei
Süſſe auf dieſen h worden von wem weiß der Zeuge
nicht Nach ſeiner Brovachtung ſei Herr v Klüber auf das Ufer
zu geſchwommen habe ſich aufgerichtet ſei niedergefunken und
von zwei Leuten ins Waſſer zurückgewälzt worden Darauf ſei
der tödliche Schuß gefallen Herr Klüber ſchwamm noch ganz kurze
Zeit und dann ſank er Die Leute riefen vorher immer Schießt
doch ſchiet doch Jn die Saale mit ihm

ie n r Jugen haben die Vorgänge an der Saale be
obachtet Als die Zeugin S Schüſſe hörte trat ſie zurück und da
hat dann eine Frau zu ihr geſagt Warum ſtellſt du dich hin du

wein wenn du das nicht ſehen kannſt Die Zeugin hat ge
ehen daß Bauer den Oberſtleutnant gefaßt und mit über das
deländer geworfen hat Bauer hat auch gerufen als der Oberſt

leutnant im Waſſer ſchwamm Schießt 1hießt Jch habe ge
gt bemerkte die Zeugin Vauer iſt ein Filou beſtritt das aber
uer gegenüber Darauf ſagte mir eine Dame Sie verfluch

tes Stückchen wie können Sie das abſtreiten Bereits am Aſtoria
ſagte Bauer daß der Mann nicht ins Gefängnis gebracht werden
ſolle ſondern in die Saale Bauer hat der Menge erzählt er ſei
tage zuvor auf der Leipriger Straße von einem Leutnant ge
ſchoſſen worden Heute hätte er ihn wiedergetroffen und feſtge
nommen

Ein Geſchworener beingt zur Sprache daß es den Anſchein
habe als ob die Zeugen etwas zurückhaltend in ihren Ausſagen
wären Vielleicht weil ihre Namen in der Zeitung ſtänden und
ie nun Angſt haben da ſie ebenfalls ermordet werden könnten

er Herr Vorſitzende richtet hierauf die dringende Bitte an die
Preſſe die Namen der Zeugen nicht mehr zu veröffentlichen Wir
wollen dieſem Erſuchen gern entgegenkommen Die Schriftle
tungLin etwa zwölffähriges Mädchen bekundet daß Bauer den

Unglücklichen mit über das Geländer gehoben ihn mit einem
ſchwarzen Ding auf die Hände geſchlagen mit die em ſelben

ſchwarzen Ding auf ihn ageſchoſſen und dieſes noch ins Waſſer ge
worfen hat mit den Worten Der ſoll ſich das als Andenken mit
ins Grab nehmen

Die Verhandlungen dauern bei Redaktionsſchluß an

Kunſt unö Wiſſenſchaſt
Zum erſten Rektor der Univerſität Köln iſt der National

ökonom Geh Regierungsrat Prof Dr jur et vhil Chriſtian
Eckert Studiendirektor der Handelshochſchule und der Hochſchule
für kommunale und ſoziale Verwaltung daſelbſt ernannt worden
Dr Eckert der zugleich als a o Profeſſor an der Univerſität
Bonn und als Le ter des Mnſeums für Handel und Jnduſtrie in

Köln tätig iſt iſt 1874 zu Mainz geboren Seine Lehrer waren
Lujo Brentano und Guſtav Schmoller Zunächſt im heſſiſchen Ju

ſtizdienſt tätig erhielt Eckert im Jahre 1901 in Berlin die venig
lgendi und folgte im Herbſt des gleichen Jahres einem Tufe nach

Provinzial Nachrichten
Salzwedel 24 Juni Der Mörder des Technikers

Heid e wurde in der Perſon des früheren Fleiſchergeſellen und
jetzigen Arbe ters Auguſt Weißner feſtgenommen und nach Stendal
e Der Raubmörder bat ein Geſtändnis abgelegt

Weißenfels 25 Juni Die hieſige Volkshoch
ſchule iſt unter größter Teilnahme über 1500 Hörer eröffnet
Die Lehrenden ſind Direktor Dr Prüfer Leipzig Pädegogik
Redakteur Fritz Literaturgeſchichte Semirardirektor Rothen
berg Pſychologie Studienrat Dr Schnrider Engliſch Pro
rektor Dr Roſenthal Franzöſi ch Oberlehrer Genzel Latein
Oberlehrer Dr Sulze Phyſik und Chemie Kunſtmaler Haſe
Kunſtgeſchichte Dr med Schorſch Geſundheitslehre Ober

lehrer Weißinger Religionsgeſchichte Redaktur Düwel So
zialw ſſenſchaften Morgen Donnerstag ſpricht Herr Kavellmeiſter
Stamm in der Aula des ihrerſeminarg über die Geſch chte des
deutſchen Liedes die Geſönge am Flügel als Beiſpiele hat
Frau Styudienrat Elly Schneider übernommen

Langenſalza 24 Juni Ein unabhängiger
Erſter Bürgermeiſter Die odtverordneten wähflten
den Stadtrat Dr jur Tückhardt U S P mit 17 Stimmen
zum 1 Bürgermeiſter der Sicdt Langenſalza an Stelle des mit
dem 1 Juli d J wegen Krankheit aus dem Amt ſcheidenden
langjähbrigen Stadtoberh ruptes Wiebeck Auf den von bürger
licher Seite vorgeſchlagenen 2 Bürgermeiſter Henſchke fielen 10

limmen
Mühlenbrand Am SonnabendAlten 24 Juni

gegen Mittag brannt aus unbekannter Urſache die zwiſchen Alten
und Kleinkühnau gelegene große Holländer Mühle mit Dampf
betrieb nieder

CLiterariſches
Die Säuglings und Kinderpflegerin Glückſicherweiſe iſt die

mehr als ein Jahrhundert alte Jrrlehre die Kinderſterblichkeit
ſei eine Austeſe der Natur vollkommen überwunden Jn den
weiteſten Kreiſen hat ſich vielmehr die Ueberzeugung Bahn ge
brochen a es notwendig iſt die deutſche Volkskraft durch ſorg
fältigſte Pflege des Nachwuchſes zu ſtärken und dies kommt zum
Ausdruck in einem erhöhten Säuglingsſchütz und durchgreifenden
Maßnahmen für ger iſſenhafte Säuglingsfürforge Noch kurz
vor Kriegsbeginn äußerte der engliſche Unterrichtsminiſter ge
legentlich einer Beſichtiaung des Krankenhauſes zu Berlin Weſtend daß Deutſchland m feinen großzügigen Einrichtungen für
Säuglingsfürſorge Enzhand weit überflügels Wig PaulaKaldewey in einem Aufſatz in der Gartenloube Walung
Welt der Frau ausführt iſt das Tätigkeitsfeld das ſich der

Säuglingspfieoerin eröffnet ein vielſeitiges und lohnendes
Zu beziehen durch die

GoetheVuchhandlung Halle a Gr Ulrichſtr 62
Fernruf 4530

Aus dem Leſerhkreiſe
Für die Veröffenſlichungen unter dieſer Uederſchrift übernimmt die

Redakfien Leinerlet Verantwortung für ſie bleib
auf Grund des H 21 Adſ 2 des Preßgeſetes in vollen Unfange

der Eiriender verantworilich

X C
Der 3 Uhr Schulbeginn

Vor kurzer Zeit fand in den halliſchen Schulen eine Abſtimer n r daß unterwegs von der Kl rihlerab r in mung ſtatt ob die Schulen um 7 oder 8 Uhr beginnen ſollten
e Stöcke geſchwungen wurden woraus der Zeuge ſchloß Die Mehrheit der Elterg ſtimmten für 7 ühr an

chlagen wurde Auch die vorgange am Reu

t

unſerer Schule war das Stimmenverhältnis 1 für 7 Uhr Be
ginn Nun hätte man erwarten dürfen doß da wir jetzt in einer
demokratiſchen Republik leben die Mehrheit entſchied Aber
weit geſehlt Der Herr Miniſter für Unterricht ent
ſchied auf Antrag der Behörden der Stadt Halle daß die Schulen
in Halle als der einzigen Stadt der Provinz Sachſen um 8 Uhr
beginnen ſollten

Wir wünſchen jedem der Herren denen wir dieſe Maßnahmen
zu verdanken haben daß er an einer Unterrichtsſtunde nach 11 Uhr
einmal teilnehmen müßte Man verbüßt die Stunden in den
Zimmern bei 28 Grad und verläßt ſie durchnäßt auch wenn man
ſich nicht übermäßig anſtrengt Die ſchönſte und kühlſte Stunde
des Tages verbringt man in Nichtstun und in der wärmſten wird
earbeitet Es mag ja manches für den Anfang um s Uhr ſpre
en er hat aber eben die Folge daß bei 5 Schulſtunden der

Unterricht ſich bis in die beſonders warme Mittagszeit ausdehnt
Dabei beſfeht noch immer die alte Beſtimmung daß um 19 Uhr
26 Grad ſein müſſen ehe es Hivefrei gibt Dies bezog ſich aber

auf den Unt rricht ven 12 Uhr Man fehe ſich einmal eine
Schülerſchar in den Pauſen von 11 1 Uhr an was für einen
müden und abgeſpannten Eindruck ſie mocht

Wir richten an alle Eltern und Schüler die Bitte Sammelt
Unterſchriften und unternehmt Schritte die ſich gegen den 8 Uhr
Schulanfang wenden Denkt dabei nicht an die Stunden die riel
leicht durch Hitzefrei ausgefall n wären Wir Schüler wollen
arbeiten Unſere Eltern und wir haben mit Mehrheit für 7 Uhr
geſtimmt wir wollen den Willen der Mehrheit durchgeführt und
beachtet wiſſen

Die Primaner der O R in den Frangeſchen Stiftungen im
Namen ihrer jüngeren Kamersden

handel Gewerbe und Verkehr
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G

Jn der Aufſichtsratsſitzung vom 24 Juni wurde beſchloſſen
nach Vornahme von Abſchreibungen in der Höhe von 1913 974,31
Mark gegen 2 336 788,32 Mk im Vorjahre der für den 29 Julk
d Js einzuberufenden Generalverſammlung eine Dividende ver
8 Prozent auf das Aktienkapital vorzuſchlagen

Konzentration im Naheungemittelhandel
Aus Berlin wird gemeldet Rach dem Friedens Ilug fuch

man bei dem Bezuge von Lebensmitein aus den Aus kande einen
Ausweg zu finden um über die Schwierigkeiten im Zahlungs
ausgle r hinwegzutommen, So iſt durch ermittlung eines her
vorragenden Hamburger Banuntinſtituts Krausbautk
anſche nend für holländiſche Rechnung eine bedeutende
Anzahl hervorragender Levensmittelgeſchafe in allen Teilen
GroßBerlins zu ſehr reſpertablen Uebernagmepreiſen angerauft
wo ven Durch die e geſchaftliche BRaßznayme wird die wie man
annimmt holländiſche Gruppe in den Stand geſetzt von einer
Jn anſpruchnahme des Dividendenmarttes vollig abzuſehen da
ſowohl Kauf wie Verkauf der ent prechenden Warenmengen
es handelt ſich im vorliegenden Falle um Bezuge großen Umjungs
von Butter Käſe Siern in einer Hand vereinigt a
Es iſt dees ein Verjuch den Valutaſchwierigrerten aus dem Wege
zu gehen zu dem allerdings Koch die mahgebendne Stellen igre
guntmnmung zu geben haben was nach der bisyerigen Hallung
der Reichsernuyrungsbeyhorden zu bezweifeln iſt

Die geſpannte Lage auf dem Koksmarkt Sowohl im ober
ſchleſichen wie im weſtfäli chen Revier marht ſich das Bedürfnis
nach einer Vermehrung der Kokserzeugung immer dringender be
mertbar Die Koksanjtalten haben an den Reichskohlenkommiſjar
das Erſuchen gerichtet die Lief rung von Kokskohlen um ein Be
trächtliches zu erhohen Die Nachfrage nach Koks aus der Jndu
ſtrie laägt ſich zurzeit auch nicht annähernd befriedigen Bereits
jetzt ſetzt eine ſtürmiſche Rachrage jür den Winter ein MReben
den Verbrauchern aus der Eiſeninduſtrie ſind hauptſächlich dis
Zuckerfabriken darauf bedacht Koksporräte anzuſammeln Da in
zwiſchen eine weitere Preiserhöhung jür Kohlen eingetreten iſt
jo ijt auch mit einer we teren Erhöhung des Kotsprei,es in aller
nägſter Zeit zu rechnen

Neue Auh nhanselseiſenpreiſe Die deutſchen Stabeiſen und
Trägerpreiſe für den Export wurden mit ſoſortiger Wirkung wie
folgt jentgejetzt für Beliejerungen nach Holland 200 bis 250 Gul
den nach den nordij gen Staaten 350 bis 425 Kronen nach der
Schweiz 500 bis 660 Frank pro Tonne ab Werk

Pre szu ſag für Sutzbier Wie die Süsſtoff Verteilungs
ſtelle jür das obergärige Braugewerbe G m b H mitteitt hat
das Reichsernährungsminiſerium verfügt daß der bisher zür oser
gäriges gejüßtes Karamelbier dunktes Süßbier mit Rückſig,t auf
die beſonderen Koſten der Süßung zugelaſſene Zuſchlag zum Her
ſtellerhöchſtpreis von 1 Mk für das Hektoliter auch neben dem
durch oder auf Grund der Verordnung vom 23 Mai 1919 neu feſt
geſ tzten Herſtellerhöchſtpreis weiter zugelaſſen wird

Auskunftspflicht der Banken Zu dem Be,chluß der Ratio
nalveriammlung über die Ausitunftspflicht der Banken wird mit
geteilt daß die Reichsfinanzverwaltung zunächſt nur den Banken
in den beſetzten Geb eten deren Abtretung an die Feinde bevor
ſteht die Pflicht auferlegen will Auskunft über alle de
ponierten Papiere und Werte zu erteilen Es iſt in
dieſen Gebieten bereits an die Grundbuchämter die Weiſung er
gangen clle Grundſtücksverkäufe der Steuerverwaltung mitzu
teilen Ebenſo wird auch von den Wohnungsämtern Mitte lung
darüber eingeforde t wer ſe ne Wohnung nach den bedrohten Gee
bieten verlegt Die Frage ob die Abtretung der Gebiete oder
die Volksabſtimmung nach der Unterzeichnung eder erſt nach der
Ratifizierung des Friedensvertrages zu erwarten ſei muß dahin
beantwortet werden daß erſt die Rat fizierung einen neuen
Rechtszuſtand ſchafft

Waſſerſtand
4 bedeudet über unter Nul

Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 24 Jum 24 25 Juni 24

Halliſcher Witterungsbericht
J2

214 Juni 25 JunUhr abends 1 Um motgen

Barometer Millimtter e 749 5 749 0r en Ce le cel uchtnigkert e o o 4 2Wind W 2 W 2Maximum Temperamr am 24 Juni 19 3 C
Minimum in der Racht von 24 Junt zum 25 Juni 102 C
Riederſchläge am 25 Jum 7 Uhr Morgens 8 men

Offizieller Wetterbericht der Sagle Zeitung
Donnerstag den 26 Juni

Unbeſtändig ziemlich kühl Regenſchauern

e ChlorodentSie nicht

für Reise und Landaufentt alt mitzunehmen

eine Tube

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Spert und Briefe HeinriMieſchnet Feuillet n Unter e un
Dr Karl Saer r den nteil Otte Bieler

Druck und Verlag ven Otto vSendel

tteldeutsene Privat Baniſc A G enen bantcaee d n e alen
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leipziger Strasse 8 a
Die Zigeuner Prinzessin

Dramatisches Schauspiel aus Hoſkreisen und Zigeunerlagern
in 5 Ableilungen

8

Gunnar Tolnaes i Er der Herrlichste

Rebellenliebe
Schauspiel in 5 Akten

Hauptrollen Harry Liedtke Bruno Decarll

Fernruf s728

Die Handlung spielt um das Jahr 1843
V386 3

Nur noch mergen Die Sonnenkin ger 9

r m x e en cent chſeWaſhalle I d d See en elOpetoſton Theater m La er der o er laalle eate D4 d e e ver Liounerd Uhr Samug den gähereAnfang 8 Uhr nachm 4 Uhr u abds 7 r Täglich abends 8 UhrFritz Steldl Gastsplel Konzert Reichswehrbr iqade XV Operette v re n Die Kiwokönigin e

Nur bis Ende Junl r Freit n278 mvie donsation v iaue Kapene des 8aſt ertegie Schüler der oberen Klossen zum ſre kum um 1n r

r 36 7 m l 5Dorf Flug Leilung na55 der Gymnasien und Realqymnasien und Oberreolschulen haben noch e Hene mnmy u u i
Kapenne e Otto Haupt einmal Gelegenneit die g Angeboi z zuteum die Welt e n Verdtimsſ Sei zimmer eEntzückende Balletis a r Jig erquünsfiqunqgen J be erſKostüm Pracht hen ren n des Erlosses des Minisfers für Wissenschoſt Kunst und Volksbildung vom Herr en zimmer e

Nadsch An Vabeimen e 19 4 19 zu erlangen wenn sie sich sofort zum Eintritt melden Damenzimmert ſen
kagre Einberufung nach Noumburg erſolgt erst zum I Auqust bre 10 o U 6 u nd 8 AusſchrAnnahmeschein wird erst noch Eingang der Meldung chlai zimmer rdeHansa Tansa ſoſeſ Bad Wüttokind zugesondi Küchen r

a Apollo inh autn Schlacitz Heute abend 8 Uhr Telegraphische und brieſliche Anmeldungen an ca ca 150 zimmer
Serben Exira Konzert Hauptmeldestelle Berlin Lichterfelde Ost I gen etatoslegenheit vom Wilhelmsſrosse Ecke Coeſes reicher Aus ührung SeGetfert e Goelhesfrosse Möbelfabrik echniſchHanlibare gute fertOrcheſter ß 4 ab gSchuhſenkel uſndueher 3 a e tet Hr Möſſer s Sanatorium banre Namen od Vornamen Aben artig fJahl ſowie d
empfiehn Vayr Milit Muükmeiſt a D r r e re e Wage inh e ziemer eltende

en Nchl Gr Steinſtr 84 S e Kuren Singe h Bande H Sohne r Haſe a Alter Markt 2 ich
F n Gr Steinſtraße 84 Vssiſs Satuaauuuuu uw cen dajpricht

e S füllt wrn li r eg a S er den müDie deutſhe Rakionalerſannſmng
S nuß J ialLoupini kommt tere e Fragemit Gesellschaft a255s d di e Fri d e Anlaßre riedensbedingungen7 e denS unſer S

Not I I c Ueber dieſes Thema das Männern und Frauen Aufklärung über die mit der Beſchwe

S größten Spannung erfolaten Vorgänge in der Deutſchen Nationalverſammlung und InJ Wintergarten bringen wird ſpricht nunmehr r e AusſchuI Dir Georg Arnät Abgeordneter T mung vven indrieute J e J S Setriebhen De am Vonnerstag den 26 Juni abends 8 Ahr in der rn c c Saalſchloßbrauerei er n2 S e I Die Aufklärung erfolgt in öffentlicher Verſammlung zu der alle Männer i eheund Die Kämpt iretten aller Sportſiebhaper 4 Frauen hiermit eingeladen werden Riheigeber ung Arte beutigen

S nehmer Generailstreik Diea Eintritt 50 Pig Der Vorftand Sorge e re Stadtveren senwerkes9 Morgen Donnerstag nach 9 r b Vorſnn hören dee Le er Leulſchen den ſten Parte in Hale a nete
O d z E 2 r e S v c 3 n e t l e e e e S des Theeausgeführt vom 4074 mee F ſiſchen FI eher Steige Poststrasse 9,10 on ſienne ſo t

Thalia Saal v luwelen a Gold Silber V3278 l Es
Donnerstag den 26 Juni 1919 abends s Vr n heuten Oie amtliche e cLi ſ s giſet c Unterzeuge Sirumpfwaren W lo e Wz 2 y n dem erſten Spezialgeſchäft Frenn on ſt von Je e in ine Selbstſah rer Teigziger Sr i T R Sohnes Hacht nen er den r

z a u wErscheinungen Sge Fobrhet v legezuverlässiges Fabriko nigſtr elephon DieS ei ezimme a e h J varkeIm Spiegelbild der Zeiten Se eng iſ un s h e e e e e alter
Ein slttengeschichtllcher Vortrag mit zahl C F Ritter Herren immer nreichen Lichthildern von C ſazte Was erhält den WMenſcheni P Schmiede Leipzig Schlafzimmer e a Jrg de ude er9 e e ruKein Eintritt für Minderjährige zugefühtte Sanerſee Don Saherſef Zuſnht WNäheres siehe an den Anschlagsäulen S verkauft preiswert e n en denn er e We lege a

Rarten au 60 60 und 55 h4013 5 4 Möbetgeſchäft Tätigkeit ſet es ein Fingerbewegen erfordert den tin der Hofmusikelienhendlung Reinhold Roch Max Iunnhlut ar h 37 Verbrauch eines Aioms Sauerſtoff Stötungen in dem ofM Hite Promenade 12 lalousien gollägen Rollwänds X Wegen roten er hen ver Se r mit
e nelern und reperieren m 1383 S ne h Wepenen Se mme S Franz Rudolph Co Kzzrzer SeUlbngdalten e

w uhe ſtöre eS 6 Jull 1919 nachmittags 3 Uhr Sohnppen c wS S c r Jchennen u e per ſo nimmtJ einen er ec Radrennbahn S a i bewährt Holzk onstrk Hefer tmtesgoe welches en Voll vnd h en än 23
S ierseburgerstrasse 70 S fahdban Syrtemn Henmann e n Page ren eorgt wir esS c else e a D7 CalciumSuperoryd das dem Körper außer der r arbl3 c en eheh n e ene enſt als auisa Versi 1 We Anreger und Stoffwechſelbeförderer i et Den nd erer üngen r rn e ehe 4 Ter h ditettorVie beſchäftigte Al vöS Opisehe Waren enkten n2 safortiger verbindlicher Abschluss zu preiswert und gui Wo Pharmojgn z B in kleinerer Ornſchaſten ſen d v5 d der
S das Rellezchen Aussehusses 5 sehr billigen Prämien z emipfieh bl772 4 e t de e

en

S Deliſtasch St Er 7 r vhS r leldesübungen e S ilmann Lorenz Die Anbekann I Sewerioſchſedrn e i Verte 15 9 W

4ohs Erhß Dresden J 21 bet S ärelter Telephon 6086 a Gr Ulrichſtraße La r 5n x h h e
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